
Weisst du, was eine „Nabe“ ist?
Und was sind „Kiemen“?

Es gibt so viele Wörter, dass kein Mensch sie alle kennt.
Aber es ist spannend, immer mehr Wörter zu entdecken.

Im Findibus kannst du Wörter suchen und fi nden. Im Bildteil 
begegnest du vielen Begriffen, die du vielleicht noch nie gehört 

hast. Oder du weisst nicht ganz genau, was sie bedeuten.
Auf den Seiten 12 und 13 zum Beispiel entdeckst du auf einer 
ganzen Doppelseite Wörter zum Thema Wildtiere. Dort siehst

du auch, was Kiemen sind. Und die Nabe fi ndest
du auf Seite 40 abgebildet und angeschrieben,

im Thema… Möchtest du es wissen?
Dann schau nach. Viel Spass mit

Findibus. 

HALLO
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Spielanleitung: Würfl e und ziehe. Lies das Wort im Feld laut vor. 
Lies beide Wörter, wenn du zu einem Pfeil kommst.
Für Profi s: Lies alle Wörter der gleichfarbigen Felder vor.
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Aus Mehl, Wasser und Salz, manchmal sind auch Eier drin.
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Welche Geräte
brauchst du jeden Tag?

Wie viele Steckdosen hat
es in deinem Zimmer?

der CD-Player
einschalten

der Toaster
toasten

der Wasserkocher
sieden

der Rasenmäher
mähen

der Stecker

der Drucker
drucken

der 
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rühren
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saugen
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die Nähmaschine
fl icken 
nähen

das Gamepad
drücken die Spielkonsole

der Ventilator
kühlen
rotieren

die Waschmaschine
waschen
schleudern

der DVD-Player
abspielen

GerAte
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die Maus
klicken
markieren
scrollen

der MP3-Player
hören

der Laptop
das Laptop
aufstarten 
anmelden 
tippen
mailen
speichern

das Bügeleisen
bügeln

der Fotokopierer
kopieren

der Beamer
projizieren

die Digitalkamera
fotografi eren
knipsen

Geräte
Seite 30–31
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Welche Hüte 
tragen Zauberer?

Wie viele Quader
hat der Roboter?

der Kegel

die Pyramideder Quader

der Würfelder Zylinder

die Kugel

der Punkt

der Bogen

der Kreis

der Halbkreis

das Oval

die Linie

das Rechteck

das Quadrat

der Drachen

das Dreieck

der Stern

dreieckig
QUADRATISCHoval

rechteckig

die Blechdose

das Ölfass

der Eimer der Verkehrshut

das Hütchen

der Kanister

die Schachtel die Pyramide

die Milchtüte

der Fussball

der Zylinder

das Cornet das Aquarium

der Turmder Hocker

das Schwimm-
becken die Wundertüte

der Wohnblock

die Kirchturm-
spitze

die Christ-
baumkugel

der Globus

das Trinkglas

die Röhre

das Silo
der Silo

Zylinder oder kegelförmige Hüte                    Der Roboter hat 12 Quader, davon 6 Würfel.
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rund

Formen und Körper
Seite 32–33

snail
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Insgesamt sind es 50 Schnecken.             12 Schnecken tragen eine Brille.

Wie viele «Schnecken» 
zählst du?

Wie viele Schnecken 
tragen eine Brille?

hinabhinauf

aufwärts

abwärts

zuoberst

am Rand

zuvorderst

auf

da

hier

hinten

in der 
Mitte

gegenüber

daneben
davor

dahinter

vorwärts

rückwärts

neben

aussen

links rechts
     

zuunterst

rundherum

zwischen

waagrecht

senkrecht
hinter vor

vorne

darunter

darauf

zuhinterst

im

in

oben

über

unter

unten

durch

dort

innen

auf der 
linken
Seite

auf der 
rechten Seite

darin

Da und dort
Seite 34–35
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unbequem
hoch

niedrig
weich

hart

bequem

Gegensatze

laut

leise

krank

kalt
heiss

gesund

krumm

stark

schwach

gerade

schmal breit

wild

zahm

geschickt

ungeschickt

stumpf

spitz helldunkel

leicht

schwer

gross

lustig

ernst

klein

billig

teuer

langsam

schnell

steil

fl ach

giftig

essbar

satt

roh

hungrig

gekocht

Welche Eigenschaften 
passen zu dir?

Welche Gegensätze 
kennst du sonst noch?

straff

schlaff

freundlich

schön mürrischhässlich

..
leer

voll

dünn

dick

alt

jung

Gegensätze
Seite 36–37

38 39

Fre ze t     von A b s Z

abmachen
hüpfen

jassen

nachdenken

puzzeln

Rad fahren

reiten

zeichnen

sammeln

schaukeln
schlitteln

Ski fahren

tanzen

turnen

üben

wandern

x-mal lachen

schwimmenjonglieren

klettern

lernen

lesen

erzählen
fernsehen

füttern

basteln

malen

musizieren

bauen

gamen

DVD
schauen

Fussball
spielen

Computer-
spiele

ausleihen

sich
interessieren

Unihockey
spielen

Verstecken 
spielen

Yoga
machen

Yvonne
ärgern

Ordnung
machen

Quatsch
machen

Welche drei Tätig-
keiten passen am
besten zu dir?

Was hast du noch
nie gemacht?

singen

d
iv

e

Freizeit von A bis Z
Seite 38–39

DAS VELO

w
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ee
lDu

kannst:

beschleunigen
bremsen
klingeln
kurven
lenken
pumpen
putzen
radeln
reparieren
schalten
strampeln
treten

die Velotasche

die Pumpe

der 
Velocomputer

der Velohelm

der Anhänger

der 
Kindersitz

das Vorderlicht

die Bremse
die Klingel

die Gangschaltung der Griff
der Lenker

das Bremskabel

der Refl ektor

die Radgabel

das Vorderrad

der Fahrradständer
das Pedal

das Schutzblech
die Kette

das Hinterrad

der Refl ektor

der Flaschenhalter

der Gepäckträger

der Sattel
der Rahmen

das Mountainbike das Rennvelo das Tandem das Fahrrad das Elektrobikedas Hochrad das Einrad das Laufrad

das Ventil

die Speiche

das Velorad

die Felge

der Pneu

40 41

Wie viele Gänge
hat dein Velo?

Wer passt zu
welchem Velo?

die Nabe

das Schloss

das Rücklicht

Das Velo
Seite 40–41

football

42 43

Welche Sportart
übst du aus?

Welche Sportart
würdest du gerne 
ausprobieren?
Warum?

der Goalie
die Latte
der Pfosten
der Schiedsrichter
der Torhüter
dribbeln
pfeifen

die Fans
das Foul
der Fussball
der Penalty
die Zuschauer
schiessen

der Handstand
das Reck
die Schaukelringe
die Sporthalle
der Stufenbarren
beugen
dehnen
schwingen
strecken
stützen
turnen

der Barren
das Minitrampolin 
der Salto
balancieren

die Flossen
das Gummiboot
der Kopfsprung
der Schnorchel
das Sprungbrett
die Taucherbrille
springen
tauchen

crawlen
paddeln
schwimmen

das Eisfeld
das Eishockey
die Maske
der Puck
Schlittschuh laufen
Ski fahren
der Stemmbogen
abwehren
carven
gleiten
stemmen

die Piste
das Snowboard
snowboarden

der Hochsprung
der Schnelllauf
der Start
abspringen
laufen
rennen
sprinten

der Ballwurf
die Stafette
der Weitsprung
messen
werfen

Sport
Seite 42–43

airplane

44 45

linke Seite: das Backbord; rechte Seite: das Steuerbord

1. die Fähre
2. die Jacht
3. das Linienschiff
4. das Luftkissenboot
5. das Pedalo
6. das Ruderboot
7. das Segelschiff

8. der Anker
9. der Bug
10. das Heck
11. der Mast
12. die Rampe
13. das Segel

14. der Düsenjäger
15. der Heissluftballon
16. der Helikopter/
 der Hubschrauber
17. das Passagier-
 fl ugzeug
18. das Segelfl ugzeug
19. das Sportfl ugzeug
20. der Zeppelin

21. der Propeller
22. der Rotor 

23. der Bagger
24. das Cabrio
25. der Car
26. der Lastwagen
27. das Mofa
28. das Motorrad
29. der Motorroller
30. der Personen-
 wagen
31. der Sportwagen
32. das Taxi
33. das Wohnmobil

34. die Raupe
35. der Reifen

36. die Eisenbahn
37. die Strassenbahn/
 das Tram
38. die Zahnradbahn 

39. die Gondelbahn
40. die Luftseilbahn
41. der Sessellift

42. die Brücke
43. die Kurve
44.  die Stadt
45. die Strasse

46. die Bergstation
47. die Talstation

48. der Flughafen
49. der Hangar
50. die Landebahn
51. der Tower
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37

23

24
25

26

27

28

36

29

30

31 32

33

Wie heissen 
die rechte und 
die linke Seite des 
Schiffes in der 
Seemannsprache?

Womit würdest 
du gerne reisen?

Fahren und Fliegen
Seite 44–45

Schweizerische-Bundes-Bahnen

train

46 47

Was bedeutet SBB?

Wohin bist du
schon mit dem
Zug gefahren?

der Entwerter

entwerten

das Schliessfach

das Billettdie Fahrkarte
das Gleis

die Schienen

der Fahrplan
sich informieren

die Unterführung

umsteigen

der Warteraumder Güterzug
fahren

der Lokführer

abholen
erwarten

hasten
sich beeilen

das Gepäck

reisen
schleppen

ziehen

öffnen
zischen

der Abschied
die Begrüssung

begrüssen
umarmen

verabschieden

der Zugbegleiter
kontrollieren

die Ankunft

ankommen

aussteigen

der Bahnsteig
der Perron

der Treffpunkt
die Bahnhofsuhr
die Anzeigetafel

der Billettautomat
anstehen

lösen

der Fahrgast
der Wagen
einsteigen

der Kiosk
der Schalter

die Lokomotive
die Fahrleitung

der Stromabnehmer

rail

Bahnhof
Seite 46–47

m
o

u
n

ta
in

48 49

die Alpen das Tessin

die Tracht

das Postauto

die Autobahn

der Tunnel

das Alphorn

das Fondue

die SBB

das Dorf der Franken

der Stausee der Käse

der Säntis

die Stadt

die Uhr

das Raclette

der Gletscher

das 
Matterhorn

der 
Wanderweg

die 
Schifffahrt

die 
Passstrasse

die 
Briefmarke

das 
Schwingen

die 
Schokolade

der 
Schweizer 

Pass

das Sack-
messer

der 
Nationalpark

das 
Bundeshaus

der National-
feiertag

Wie heissen die 
Nachbarländer der 
Schweiz?

Welche Seen
kennst du?

Zürich

Luzern

der Vierwald-
stättersee

der Bodensee

der Zürichsee

der Genfersee

der Neuen-
burgersee

Bern

Basel

Genf

St. Gallen

die Rhone

die Aare
der Rhein

der
Norden

der
Süden

der
Osten

der
Westen

schweizerdeutsch
deutsch

italienisch

rätoromanisch
Salut, chez 

nous, on 
parle français.

französisch

Grüezi, i red 
schwiizerdütsch und 

manchmal auch 
hochdeutsch.

Allegra, eau 
discour 

rumauntsch.

Ciao, noi ticinesi 
parliamo italiano.

Deutschland, Österreich, Fürstentum Liechtenstein, Italien und Frankreich

Schweiz
Seite 48–49

 Ab
der  Abend, die Abende 17

 abends  17

das  Abenteuer,
 viele Abenteuer
 aber
 abfahren,
 er fährt ab, er fuhr ab
der  Abfall, die Abfälle  8

 abholen,  47

 sie holt ab,
 sie holte ab
der  Abschied,  47

die  Abschiede
 abschreiben,
 sie schreibt ab,
 sie schrieb ab
 abwärts  35

 abwechseln,
 er wechselt ab,
 er wechselte ab

 Ac
 acht
der Acker, die Äcker

 Ad
die  Adresse,
 die Adressen
der  Advent  14

 Af
der  Affe, die Affen
 Afrika

 Ah
 ähnlich

 Ak
das  Akkordeon,
 die Akkordeons

 Al
 albanisch
das  All
 alle
 allein
 allerlei
 alles
die  Alp, die Alpen  49

 als
 also
 alt  8, 37

das  Alter

 Am
die  Ameise, die Ameisen
 Amerika
die  Ampel, die Ampeln

 An
 an
die  Ananas,
 viele Ananas
 andere  
 ändern,
 er ändert, 
 er änderte
der  Anfang, die Anfänge
 anfangen,
 sie fängt an,
 sie fi ng an
die  Angel, die Angeln
 angeln,
 sie angelt,
 sie angelte
 angenehm
 angreifen,
 sie greift an,
 sie griff an
der  Angriff, die Angriffe
die  Angst, die Ängste  25

 ängstlich  24

 ankommen,  46

 er kommt an,
 er kam an
 anrufen,
 er ruft an,
 er rief an
 anschauen,
 sie schaut an,
 sie schaute an
 anständig
 anstatt
 ansteckend
sich anstrengen,
 sie strengt sich an,
 sie strengte sich an
die  Antarktis

die  Antwort,
 die Antworten
 antworten,
 er antwortet,
 er antwortete
sich anziehen,  18

 er zieht sich an,
 er zog sich an
 anzünden,
 er zündet an,
 er zündete an

 Ap
der  Apfel, die Äpfel
der  Apparat,
 die Apparate
der  Appetit
der  Applaus
die  Aprikose,
 die Aprikosen
der  April  14

 Aq
das  Aquarium,  33

 die Aquarien

 Ar
die  Arbeit, die Arbeiten
 arbeiten,
 er arbeitet,
 er arbeitete
das  Arbeitsblatt,
 die Arbeitsblätter
der  Ärger
 sich ärgern,
 sie ärgert sich,
 sie ärgerte sich

die  Arktis
 arm
der  Arm, die Arme  23

der  Arzt, die Ärzte
die  Ärztin, die Ärztinnen

 As
die  Asche
 Asien
 ass  essen  
der  Ast, die Äste
der  Astronaut,
 die Astronauten
die  Astronautin,
 die Astronautinnen

 At
der  Atem
der  Atlantik
 atmen,
 er atmet, er atmete

 Au
 auch 
 auf  34

 auf einmal
 aufeinander
 auffallen,
 sie fällt auf,
 sie fi el auf
die  Aufgabe,
 die Aufgaben
 aufgeregt
 aufhängen,
 er hängt auf,
 er hängte auf
 aufhören,
 sie hört auf,
 sie hörte auf

 aufpassen,  16

 er passt auf,
 er passte auf
 aufräumen,
 sie räumt auf,
 sie räumte auf
sich  aufregen,
 er regt sich auf,
 er regte sich auf
 aufstehen,  16

 sie steht auf,
 sie stand auf
 aufwachen,
 sie wacht auf,
 sie wachte auf
 aufwärts  35

das  Auge, die Augen  22

der  Augenblick,  16

 die Augenblicke
der  August  15

 aus
 auseinander
der  Ausfl ug,
 die Ausfl üge
 auslachen,
 er lacht aus,
 er lachte aus
das  Ausland
 ausleihen,  38

 er leiht aus,
 er lieh aus
die  Ausrede,
 die Ausreden
 sich ausruhen,
 sie ruht sich aus,
 sie ruhte sich aus
die  Ausrüstung,
 die Ausrüstungen
 ausschalten,
 er schaltet aus,
 er schaltete aus
 aussen  34

 ausser
 ausserdem
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6

socket

die Quelle

der Teich

der Fluss
der Bach

Verschiedene Gewässer

das Meer

fl üssig

fest

klar

verschmutzt

kühl

trüb

tief
warm seicht

sauberWann hast du das letzte 
Mal Wasser gebraucht?

Warum trinken Menschen 
kein Meerwasser?

der See

der Tümpel

Wasser kann

sein.

der Ozean

der Weiher



7

Wasser

der Regen der Eiszapfen der Wirbel der Brunnen der Gletscher

der Wasserfall der Tau die Wolke die Pfütze die Welle

die Fontäne der Tropfen der Nebel der Dampf der Reif

Wasser kann:

brodeln

spritzen

erfrischen

plätschern

schäumen

fl iessen
verdunsten

gefrierensprudeln

strömen

tosen

tropfen
verdampfen

sieden rinnen

rauschen

versickernüberfl uten

der Schneekristall die Schneefl ocke der Hydrant das Hagelkorn der Kanal

ic
e 

cu
b

e

Meerwasser ist salzig, deshalb löscht es den Durst nicht.



8

die Grünabfuhr 

der Gartenabfall
der Küchenabfall

Was in den 

Abfall kommt, ist:

brennbar

alt

defekteklig
fettig

leer
kaputt

der Sondermüll 

die Batterie
der Lack 
das Medikament
die Neonröhre

der Container

die PET-Flasche

das Gurkenglas

das Altglas die Konservendose

die Glasfl asche

die Getränkedose

das Recycling

die Sammelstelle

der Müllmann

Viele Abfälle sind verwertbar:



screw
cap

9

der Abfallsack

der Kunststoff
das Plastik
die Verpackung

die Kehrichtverbrennungsanlagedie Kehrichtabfuhr

Abfall kannst du:

entsorgen

falten

zusammenquetschen

sammeln
sortieren

stapeln

trennen
verpacken

wegwerfen
wiederverwerten

zerdrücken

bündeln

die Alufolie

die Textilien

die Zeitung

das Kuvert die Zeitschrift

das Papier

die Schachtel

der Karton

der Elektroschrott

die Tubedas Stahlblech

Wo darf Abfall
verbrannt werden?

Was hast du heute
schon in den Abfall
geworfen?

nur in der Kehrichtverbrennungsanlage



 Oa
die  Oase, die Oasen

 Ob
 ob
 oben  35

das Obst
 obwohl

 Oc
der Ochse, die Ochsen

 Od
 oder
 öde

 Of
der Ofen, 
 die Öfen

 offen
 öffnen,  47

 er öffnet, er öffnete
 oft

 Oh
 ohne
 ohnmächtig
das Ohr, die Ohren  23

die Ohrfeige, 
 die Ohrfeigen
der Ohrring, 
 die Ohrringe

 Ok
 okay
der Oktober  15

 Ol
das Öl, die Öle
die Olive, die Oliven

O

78



die Olympiade, 
 die Olympiaden

 Om
die Oma, die Omas
die Omelette, 
 die Omeletten

 On
der Onkel, viele Onkel

 Op
der Opa, die Opas
die Operation, 
 die Operationen

 Or
die Orange, die Orangen
der Orang-Utan, 
 die Orang-Utans
das Orchester, 
 viele Orchester
der Orden, viele Orden
 ordentlich
 ordnen, 
 er ordnet, er ordnete
der Ordner, viele Ordner  29

die Ordnung  38

der Ort, die Orte

 Os
das Osterei, 
 die Ostereier
der Osterhase, 
 die Osterhasen
die Ostern  14

 Ov
 oval  32

 Oz
der Ozean, die Ozeane  6

P
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S

T

U

V

XYZ

O
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